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Merkmale von Advanced Nursing Practice (erweiterte und vertiefte Pflegepraxis)

Spirig et al. 2002:293-299
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(1) Thema und Problemstellung

Nationale und internationale Entwicklung von ANP / APN

• Es bestehen national und international Gemeinsamkeiten in den 

Bereichen Wissen, Fähigkeiten und Kompetenzen (Hamric et al. 2005)

• Unterschiede existieren hinsichtlich Ausdeutung von Rollen, 

Schwerpunkten in der Pflegepraxis und dem Setting (Gaidys 2011, 2013)

• Mangelnde Akzeptanz hinsichtlich der Implementierung von ANP 

Stellen (Waldboth et al. 2012)

• Fehlende Pflegeexpertenkonzepte (Blanck-Köster 2017)
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(1) Thema

Definition ANP – APN 

„(…) eine registrierte Pflegefachperson, welche sich Expertenwissen,

Fähigkeiten zur Entscheidungsfindung bei komplexen Sachverhalten und

klinische Kompetenzen für eine erweiterte und vertiefte Pflegepraxis

angeeignet hat.“ (ICN 2002)

„Die Advanced Practice Nurse ist eine akademisch ausgebildete Pflegende

(…). Sie arbeitet am und mit dem Patienten, folglich in der direkten Pflege

an der Basis. Sie arbeitet als Spezialistin oder leitet ein

ANP – Team.“ (Ullmann & Ullmann 2011)                                                                      
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PraktikerIn

BeraterIn

LehrerIn

ForscherIn

LeiterIn

VertreterIn

ExpertIn

Spirig & De Geest 2011

SUBROLLEN VON ANP 
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(2) Zielsetzung

Die Studie verfolgt das Ziel, Pflegeexpertenkonzepte auf der Grundlage von 

ANP sowie deren Kompetenz- und Qualifikationsanforderungen zu 

evaluieren.  
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(3) Fragestellungen

1. Welche Verantwortlichkeiten und Tätigkeitsfelder werden von 

Pflegeexperten (PE) sowie deren Führungskräften (FK) als bedeutsame 

Aufgaben im Sinne von ANP identifiziert? 

2. Von welchen Annahmen lassen sich Führungskräfte hinsichtlich der 

Rollenausgestaltung von APNs leiten ? 

3. Welche hinderlichen bzw. förderlichen Faktoren vermuten bzw. erfahren 

FK bei der Implementierung von Pflegeexpertenkonzepten auf 

Grundlage von ANP?  

4. Welche Empfehlungen können für die Implementierung von ANP-

Konzepten im pflegerischen stationären Setting abgeleitet werden? 
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Suchbegriffe: Advanced Nursing 

Practice, Advanced Practice Nurse,

implementation, effects, problems

•

Studien für die abschließende Analyse 

Reviews: (n = 6) 

RCT: (n = 1) 

Qualitative Studien: (n = 3) 

Quantitative Studien: (n =  2) 

Triangulation: (n = 2) 

Total: (n = 14)

Ganze Texte ausgeschlossen, da für 

Fragestellung nicht geeignet 

(n = 21)

 Ergebnisse auf der Basis von Titel und Abstracts gesichtet  

(n = 168) 

Ganze Texte auf Eignung gesichtet 

(n = 102)

Nach Scannen von Titel/Abstract und Entfernung der Duplikate 

(n = 186)

Ergänzende Handsuche in 

Fachzeitschriften und anderen Quellen  

(n = 68)

Elektronische Datenbanken 

CINAHL (n = 12) 

PubMed (n = 128)

(4) Methode

Systematische Literaturrecherche 
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(4) Quantitative Befragung der Pflegexperten (PE) und Führungskräfte (FK) 

(Fragebogen)

Methode Schriftliche Befragung (Fragebogen)

FK wurde über PE ermittelt, rekrutiert und schriftlich angefragt (Anschreiben)

Durchführung November 2015 - Januar 2016 

Studienpopulation 111 zu befragende PE (Studierende Master Pflege ANP der HAW und der 

Frankfurt University of Applied Science und deren FK 

(2013 – 2016)

Fragebogen (validiert) Fragebogen von Mendel & Feuchtinger (2009), der über ein erweitertes 

dreistufiges Delphi-Design entwickelt wurde (mit schriftlicher Genehmigung)

Anwendungsdauer 20 – 25 Minuten

Zentrale Themen 1. Soziodemographische Merkmale 

2. Bedeutung von ANP Tätigkeiten und Handlungsfeldern 

Auswertung Deskriptive Statistik mittels SPSS

Pro Abschnitt und pro Frage wurde stratifiziert nach PE und FK sowie nach 

Hamburg (HH) und Frankfurt.

Häufigkeiten in Prozent, Modus, Median und Quartile berechnet. 

Unterschiede zwischen PE und FK wie auch zwischen HH und Frankfurt 

wurden mittels Wicoxon-Mann-Whitney-U-Test (U-Test) geprüft.

Mögliche Zusammenhänge der Abschnitte „I, J und K“ zu den Abschnitten 

„A – H“ mittels Rangkorrelationskoeffizient („r“) nach Spearman geprüft.

Das Signifikanzniveau wurde zuvor auf 0,05 festgelegt.
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(4) Methode
Datenerhebung aus der Fragebogenstudie

Fragebogenstudie in Anlehnung an Mendel, Feuchtinger (2009)

Der Fragebogen gliedert sich in 11 Kategorien mit 57 Items

Abschnitt A - H  = Tätigkeiten und Qualifikation

Abschnitt I         = Kommunikation und Zusammenarbeit

Abschnitt J        = Soziodemografische Aspekte

Abschnitt K       = Anmerkungen
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(4) Qualitative Befragung der FK (Interviews)

Methode Interviews (Halbstrukturierter Interviewleitfaden mit 9 Fragen)

Schriftliche und telefonische Anfrage zur Teilnahme (Anschreiben + 

Einverständnis)

Durchführung von März - April 2016

Studienpopulation Pflegedirektoren, Stationsleitungen und Bereichsleitungen (HH)

Zentrale Themen 1. Bedeutung von ANP 

2. Rollenausgestaltung (Subrollen)

3. Fachliche Leitung (Leadership)

4. Tätigkeits- und Handlungsfelder von ANP

5. Einflussfaktoren auf die Implementierung von ANP

6. Nutzen von ANP

Auswertung Die Einzelinterviews wurden mittels eines Voice Tracers 

aufgezeichnet, pseudonymisiert transkribiert und nach der 

qualitativen Inhaltsanalyse nach Mayring ausgewertet (Mayring 

2010). Die Interviews dauerten im Mittel 28 Minuten. 
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(4) Methodik (Qualitative Untersuchung)

Qualitative Inhaltsanalyse

(Institut für Medien und Bildungstechnologie, 2017)
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(5) Ergebnisse

Rücklaufquoten (Fragebogen)  
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(5) Ergebnisse 

Charakteristik der Stichprobe (Interviews)
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(5) Ergebnisse

Soziodemografische Daten (Fragebogenstudie) 

Alter in Jahren / Pflegekräfte

Mittelwert (SD) 36,94 (6,31) 37,00 (11,66) 36,96 (8,01)

Spannweite 25-49 26-52 25-52

Fehlende Werte, Häufigkeit 3 0 3

Berufserfahrung seit Exam in Jahren

(ohne Zeit als Pflegexperte)

Mittelwert (SD) 13, 56 (6,95) 12,57 (10,81) 13,26 (8,06)

Spannweite 1-25 3-30 1-30

Fehlende Werte, Häufigkeit 3 0 3

Hamburg Frankfurt Gesamt
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(5) Ergebnisse aus der Fragebogenstudie aus Sicht von

Führungskräften (FK - HH)

Aufgaben von APNs (Ranking)

1. Beratung und Unterstützung von Pflegenden, 

Patienten und Angehörigen (A 3; A 4; A 5; B 1; B 2; B7) 

2. Eigenständige Patientenbetreuung, Fachlichkeit 

(A 1; A 2; C 1) 

3. Integration relevanter Pflegeforschungsergebnisse 

(G 1) 

➢ Direkte Patientenbetreuung und Beratung

Rollen: Expertin; Beraterin; Praktikerin

R

a

n

g

Tätig

k. FK (3) Rang

T

ät

ig

k.

EXP(

3)

1 B1 75 1

B

1 100

2 B7 72,7 2

F

5 100

3 A3 71,9 3

G

1 96,2

4 G1 66,7 4

B

6 92,3

5 A1 65,6 5

B

1

0 92,3

6 C1 65,6 6

F

8 92,3

7 B2 59,4 7

F

4 92

8 A2 56,3 8

E

1 88

9 A4 56,3 9

A

3 84,6

1

B

1
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0

3,8

15,4

80,8

3,1

9,4

21,9

65,6

nicht wichtig

eher nicht wichtig

eher wichtig

wichtig

Nennungen (%)

K
at

eg
o

ri
e

A1

FK EXP

A1- Eigenständige Betreuung von Patienten

Experten vs. Führungskräfte

EXP FK

Modus 3 3

Median 3 3

Quartile

Q25 3 2

Q50 3 3

Q75 3 3

missing 0 0

weiß nicht 0 0

n 26 32

U-Test

p-Wert 0,175

d.h. kein signifikanter Unterschied liegt vor
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A1- Eigenständige Betreuung von Patienten

Hamburg vs. Frankfurt

2,1

6,4

19,1

72,3

0,0

9,1

18,2

72,7

nicht wichtig

eher nicht wichtig

eher wichtig

wichtig

Nennungen (%)

K
at

eg
o

ri
e

A1 

FR HH

HH FR

Modus 3 3

Median 3 3

Quartile

Q25 2 2

Q50 3 3

Q75 3 3

missing 0 0

weiß nicht 0 0

n 37 11

U-Test

p-Wert 0,98

d.h. kein signifikanter Unterschied liegt vor
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(5) Ergebnisse aus der Fragebogenstudie aus Sicht von

Pflegeexperten (PE - HH)

Aufgaben von APN (Ranking) 

1. Beratung und Unterstützung von Pflegenden

und Management (B 1; A 3; B 11; B 6; B 10; E 1)

2. Mitwirkung in interdisziplinären

Arbeits- und Projektgruppen, Einführung

innovativer Konzepte  (F 4; F 5; F 8)

3. Integration von Pflegeforschungsergebnissen

in die Praxis (G 1)

➢ Beratung und Projektarbeit

➢ Rollen: Expertin; Beraterin; Fachliche Leiterin

R

a

n

g Tätigk. FK (3) Rang Tätigk. EXP(3)

1 B1 75 1 B1 100

2 B7 72,7 2 F5 100

3 A3 71,9 3 G1 96,2

4 G1 66,7 4 B6 92,3

5 A1 65,6 5 B10 92,3

6 C1 65,6 6 F8 92,3

7 B2 59,4 7 F4 92

8 A2 56,3 8 E1 88

9 A4 56,3 9 A3 84,6

1

0 A5 56,3 10 B11 84,6
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FK-HH:

F 1 + F 2 + F 8 = 53%

F 5 = 46 % 
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0,0

1,9

19,3

78,7

2,0

7,5

44,3

46,3

nicht wichtig

eher nicht wichtig

eher wichtig

wichtig

Nennungen (%)

K
at

eg
o

ri
e

F allgemein

FK EXP

Hauptkategorie F – Qualitätsmanagement & Pflegeorganisation   

Pflegeexperten vs. Führungskräfte

EXP FK

Modus 3 3

Median 3 2

Quartile

Q25 3 2

Q50 3 2

Q75 3 3

missing 1 0

weiß nicht 0 1

U-Test

p-Wert <0,001

d.h. ein signifikanter Unterschied liegt vor
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Subkategorie F5 – Mitwirkung in interdisziplinären 

Arbeits-/ Projektgruppen  

Pflegeexperten vs. Führungskräfte

0,0

0,0

0,0

100,0

0,0

3,1

50,0

46,9

nicht wichtig

eher nicht wichtig

eher wichtig

wichtig

Nennungen (%)

K
at

eg
o

ri
e

F5

FK EXP

Modus 3 2

Median 3 2

Quartile

Q25 3 2

Q50 3 2

Q75 3 3

missing 0 0

weiß nicht 0 0

n 26 32

U-Test

p-Wert <0,001
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Abschnitten werden die relevanten Kategorien und ihre Subkategorien anhand 

von Interpretationen bzw. Zitaten aus den Interviews näher ausgeführt. Durch die 

Interviews ist eine Fülle an Inhalten transkribiert, paraphrasiert und anschließend 

kodiert worden. Dabei wurde sich in der Textanalyse nur auf die Kategorien 

beschränkt, die dazu dienen, die Fragestellungen aus der Studie zu beantworten: 

Welche Tätigkeitsfelder bzw. Kompetenzen werden von FK (HAW/FFM) als 

bedeutsame Aufgaben im Sinne von ANP identifiziert? Von welchen Annahmen 

lassen sich FK hinsichtlich der Rollenausgestaltung von ANPs leiten? Wie 

werden Nutzen und Qualität der Leistungen der APNs aus der Perspektive der 

FK beschrieben? Welche Rahmenbedingungen und Widerstände erfahren bzw. 

befürchten FK bei der Implementierung von Pflegeexpertenkonzepten?  Die Abb. 

5   veranschaulicht die analysierten Texte aus sieben Interviews mit FK.  

 

Hauptkategorie Subkategorie Interpretation 

Aufgabenfelder 

erschließen 

Orientierung suchen 

Tätigkeiten/Rollen/Kompe

tenzen beschreiben 

 

Eigene Unsicherheit empfinden  

Integrativ und kommunikativ sein 

Leuchtturm sein 

Konkurrenz darstellen  

Experte am Bett  

Transfer zwischen Theorie und Praxis 

Umgebungsfakt

oren/Rahmenbe

dingungen 

beschreiben 

Unterstützung suchen  

Institutionelle 

Bedingungen 

 

Zusammen arbeiten  

Transparent sein 

Verbundenheit empfinden 

Kommunizieren als bedeutsam erleben 

Unterstützung durch das Topmanagement 

Klare organisatorische Regelungen und 

überschaubare Strukturen  

Geduldig sein  

Ziele festlegen 

Hürden erleben Widerstände spüren  Akzeptanz 

Elfenbeinturm  

Praxisschock erleiden 

Chancen 

erkennen   

Nutzen wahrnehmen 

Wandel einleiten 

 

 

Vorbilder haben  

Wirksam sein  

Forschung und Wissenschaft 

Auf Augenhöhe sein  

Abbildung 5: Darstellung der Kategorien aus den Interviews 

Quelle: Katrin Blanck-Köster, 2016 

(5) Ergebnisse

aus den

Interviews

mit FK
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(5) Ergebnisse aus den Interviews aus Sicht von FK

Aufgabenfelder erschließen „Potpourri an Möglichkeiten“ 
FK 1:“(…) für mich ist es ehm noch 
schwer aus diesem Potpourri an 

Möglichkeiten oder an ehm
Kompetenzen, die mitgebracht werden 
herauszufiltern, was ist wirklich dann 

der eine Auftrag oder wie ist das Bündel 
der Aufträge, die man als PE auf der 

Station hat (…)?“
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(5) Ergebnisse aus den Interviews aus Sicht von FK

Aufgabenfelder erschließen „Potpourri an Möglichkeiten“ 

„(…) für mich ist es ehm noch schwer 
aus diesem Potpourri an Möglichkeiten 

oder an ehm Kompetenzen, die 
mitgebracht werden herauszufiltern, 

was ist wirklich dann der eine Auftrag 
oder wie ist das Bündel der Aufträge, 

die man als PE auf der Station hat (…)?“

„(…) das ist ja so der Leuchtturm 
[Freiburger Uniklinikum], ich glaube, 

da läuft es gut, aber da sind die 
Strukturen natürlich auch anders  

(…). (…) diese Rollen, also einmal die 
direkte Patientenversorgung und da 
ist es so schwierig, die Aufgabe der 

ANP darzustellen (…).“ 
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(5) Ergebnisse aus den Interviews aus Sicht von FK

Aufgaben / Rollen / Kompetenzen „...Kompetenzmodelle...“ 

„ (…), sie [APN] soll schon so 
Praktikerin sein, sie sollte sich 

nicht zu sehr von der Praxis 
entfernen (…). Auch Expertin 

am Bett (…). Expertin mit 
Forschungsergebnissen 

belegen (…).“ 
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(5) Ergebnisse aus den Interviews aus Sicht von FK

Aufgaben / Rollen / Kompetenzen „...Kompetenzmodelle...“ 

“(…) Patientenberatung, bei 
chronischen Patienten zum 

Beispiel (…) Transfer von 
(…) wissenschaftlichen (…) 

aber auch von rein 
pflegerischen Tätigkeiten 
den Transfer zu schaffen 
zwischen der Theorie und 

der Praxis (…).“

„ (…), sie [APN] soll schon so 
Praktikerin sein, sie sollte sich 

nicht zu sehr von der Praxis 
entfernen (…). Auch Expertin 

am Bett (…). Expertin mit 
Forschungsergebnissen 

belegen (…).“ 

„(…) unser Plan ist ja im Prinzip auch die Praxisanleitung [als APN] 
miteinzubeziehen (…).Wundmanagement, Delir- und Schmerzmanagement, 
ganz großes Thema Angehörige, Patienten auch die Betreuung. Also wir 
haben ohne Ende Arbeitsfelder, also Ethik ist bei uns ein Riesenthema.“
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(5) Ergebnisse aus den Interviews aus Sicht von FK

Rahmenbedingungen beschreiben „Geduld, Geduld!“ 

„(…) Geduld, Geduld . 
Man muss immer wieder 
die Vorteile, die dadurch 
entstehen den Kollegen 

klar machen, (…) das man 
mit kleinen Projekten 

startet, das so eine win-
win Situation entsteht, so 

dass auch die SL auch 
merkt (…) wenn wir das 
machen gewinnen wir 

dadurch (…).“ 
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(5) Ergebnisse aus den Interviews aus Sicht von FK

Rahmenbedingungen beschreiben „Geduld, Geduld!“ 

„Also die Transparenz ist gut. Ist gut, ist wirklich so, dass 
die Leitungen jetzt wissen, was S. für nen Job zu erledigen 

hat und was sie für eine Qualifikation mitbringt im 
Gegensatz zu allen anderen (…).“ 

„(…) Geduld, Geduld . 
Man muss immer wieder 
die Vorteile, die dadurch 
entstehen den Kollegen 

klar machen, (…) das man 
mit kleinen Projekten 

startet, das so eine win-
win Situation entsteht, so 

dass auch die SL auch 
merkt (…) wenn wir das 
machen gewinnen wir 

dadurch (…).“ 
“(…) wie die PDL das unterstützt und da hat 
man den Dreh- und Angelpunkt, unterstützt 
das Top-Management das oder nicht (…).“ 
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(5) Ergebnisse aus den Interviews aus Sicht von FK

Hürden erleben „Da liegt die Krux, das zu akzeptieren!“ 

„(…) treffen aber auf 
die Realität, wo es 
wenig Ressourcen, 
nämlich Zeit (…).“ 

“(…) um Gottes Willen!. Also 
hier etwas zu verändern 

dauert ewig (…).“ 

„(…) doch immer wieder auf dieses Budget 
gucken zu müssen (…).“ 

“(…) und da liegt für mich 
eigentlich auch die Krux, das 
[ANP] von Seiten der FK zu 

akzeptieren (…).“ 
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(5) Ergebnisse aus den Interviews aus Sicht von FK

Chancen erkennen „Darüber den Wandel einleiten“ 

„(…) Veränderung durch Wissen also durch Bildung.“ 

“(…) dass wir mehr 
Befugnisse bekommen und 

eigentlich eigenständig 
anordnen bzw. umsetzen 
kann (…), das man da in 

diesem Bereich noch was 
aufbaut.“
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(5) Ergebnisse aus den Interviews aus Sicht von FK

Chancen erkennen „Darüber den Wandel einleiten“ 

„(…) Veränderung durch Wissen also durch Bildung.“ 

“(…) dass wir mehr 
Befugnisse bekommen und 

eigentlich eigenständig 
anordnen bzw. umsetzen 
kann (…), das man da in 

diesem Bereich noch was 
aufbaut.“

“(…) Also der Forschungsaspekt, aktueller Stand sollten sie sich befinden, damit Pflege 
auch mal so ein bisschen Wissenschaft eingehaucht bekommt, also das man nicht nur 

Dinge tut, also dass ein Bewusstsein dafür auch entsteht, dass es auch einen 
wissenschaftlichen Hintergrund für diese Dinge gibt und dass man eben den aktuellen 

Stand hat, das man eben nicht stehen bleibt, egal, was für ein Fachgebiet das so ist, und 
ja die interdisziplinäre Zusammenarbeit ist schon gut , wenn man das so hinkriegt, das 
Pflege auch  so‘n bisschen, na ich seh‘ mich nicht so untergeordnet den Ärzten, aber es 
gibt ja viele Pflegekräfte, die sich so sehen, und das auch immer noch so leben und das 

würde ich mir eigentlich mal anders wünschen.“ 
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(6) Limitationen aus der Fragebogenstudie (Quantitativ)

• Auftreten von Ungenauigkeiten, da Begrifflichkeiten nicht definiert wurden und 

die Befragten ggf. unter den Tätigkeiten jeweils etwas anderes verstanden 

haben;

• Neutralkategorie in der verwendeten Likert Skala; mittlerer Skalenwert nicht 

eindeutig interpretierbar

• Verzerrungen in den Ergebnissen durch überproportional weiblichen Anteil der 

Befragten; 

• Persönliche Kontakt erhöhte die Rücklaufquote im stationären Setting - im 

Gegensatz zur Rücklaufquote aus ambulanten Einrichtungen; 

• Ggf. liegt eine leichte α-Fehler-Kumulierung vor, durch multiples Testen in 

derselben Stichprobe (Erhöhung der α-Fehler-Wahrscheinlichkeit).  
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(6) Limitationen aus den Interviews (Qualitativ)

• Aus Gründen der Erreichbarkeit wurden nur Führungskräfte aus stationären 

Einrichtungen befragt, was zu einer Einseitigkeit der Ergebnisse führen kann;

• Zu Gunsten der Übersichtlichkeit wurden nur die auffälligsten Ergebnisse 

dargestellt und diskutiert.  

• Um die interpretative Beliebigkeit einzuschränken und somit die intersubjektive 

Überprüfbarkeit zu verbessern, wären sich gegenseitig kontrollierenden 

Forscherteams von Vorteil. Dies hätte jedoch den Rahmen der Ausarbeitung 

gesprengt (Flick, 2002). 
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(7) Zusammenfassung

• Führungskräfte messen den Aufgabenfeldern der direkten Patientenbetreuung 

und der Beratung von Pflegenden und Patienten die größte Bedeutung zu

• Pflegeexperten (APN) schätzen den Anteil des QM und der Pflegeorganisation in 

ihren neuen beruflichen Rollen als überdurchschnittlich hoch ein (Clinical 

Leadership)

• Führungskräfte empfinden große Unsicherheit und Konkurrenz bei der Verortung 

von Pflegeexpertenkonzepten auf der Grundlage von ANP

• Geduld, Transparenz, Kommunikation auf Augenhöhe und klare Regelungen sind 

Garanten für die Implementierung neuer Berufsbilder

• Noch wird wenig über bereits existierende Handlungsfelder hinausgedacht
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(8) Diskussion 

I   INNOVATION UND VISION IM MANAGEMENT

DIALOG: THEORIE UND PRAXIS 

Konzepte zur Integration akademischer Pflegepraxis

Netzwerk- und Öffentlichkeitsarbeit

Studien die den Nutzen von ANP belegen 



Katrin Blanck-Köster (M.A.)                                „Experten für den Wandel”    

 

Überschrift 

 
 

 Thema 

 

Überschrift 

 
 

 Thema 

TEA- TIME- LECTURE 2.0

HAW – Master Pflege 

26. September 2017
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